
Dipl .• lng. eHR. WITTE" Erarbeitung von Instandsetzungsvorscbriften für Traktoren 

Nach dem Hinrweis in [1], daß im WTZ f,u- Landtechrnk 
Schlieben Imhan~lsetzungsvorschrift.en in FOITn von techno· 
logischen I(,arten era~beitet welXlen s(lillen, uNI nach dies· 
bwügilich.en Anfragen a'us dem Interesrsentenkreis wird übel' 
die Arbeit bel~chtet, ohne daß sie bisher abgeschlossen ~st. 

1. Dringlichkeit der Erarbeitung exakter techno­
logischer Unterlagen für Kreisbetriebe für Land­
technik (KfL) 

Im all"emeinen erfol"t die InIsLarud,sell2lWlig von Traktoren, 
Al1Ihän~n un,d Lallxl~aschinen in dem KfL z. Z. nicht nach 
exakten t,echnologischen Unterlragen. 

Es sirud teiJlweise A'rbe1t9<tbhmfpläne v,oJ1h,anden, in denen 
jedoch nur die Arbeitsstufen und n,icht die genaue Arbeit.s· 
charo.kteristik fe.stgelegt sind. Dadmch können Al1beiten zu· 
"unsten einer hohen NOl1ffierfüMu!1Jg" unterllas,sen werden, die 
das Artbeihsergeumis vor aJ,le.m hinsich~lich der Qualität be­
einflussen. \Vciter fehlen Hillweüse auf anaJUfweNlende Be· 
triebsmitteloder auf die Beachtung und Einhaltung von tech­
nischen Bedinglungen, so daß h,oihe A~beinsproduktiviHi·t uml 
Gütesicherlmg bei deI' I,nsUalllelsebzlung nicht gewährleistet 
sin'd. 

Die mit der Einführung der TeiHestprei,se für Instan.d.setzun­
gell an Traktoren [2] in den I\,IL aufgetretenen Schwierig­
keiten sin,d in bE1deute'n:dem Maße auf fehilenlde ein'heitliche 
InstallcLseLZUII@S'VOl'schriften ZUI'Üc!<Jzuru'hren, Damit wrUI,de 
die Forderung nach grüm:lrlich erarbeiteten Arbeitsvorscl1I'if­
ten 1lJ1I<l die Dring>lichkeit ihrer Era"beitung erneut unter­
strichen. Unter dem Aspekt, daß sich der iVLaschinenpank der 
Landi,,~rtJschaft beLrächtLich vergrößern wi~eI, ohne daß ent­
sprechem:l mehr Aribeitskräfue für InstmlcLsetlzungsleis-tungen 
»ur Vel'lfüg'lI1lg stedlen, wu~de bereits v,or Jahren zur Steige­
rung der Arbeitsproiduktivität in .den damaligen ~TS die An­
wel~uung einheivlicher Technologien auf der BaSIS von Be.st­
werten gefordert [3], 

Die Ei'früHung der berechtigten Forderungen scheiterte in der 
Verga!1Jg"enheit an fohlenden Instit,utionen, die die Belange 
(kr KA'rL auf technologischem Ge.biet zontnal bearbeiten b21\\', 

ZII deren Beanbeihmg überhetriel:!liche AI1beÜ~gJlILp.pen bilden 
IIl1d anleiten. So sinKl zum Beispiel auf öl<onomischem Sektor 
durch das eherrnatige Institu,t für Landtechnüsches Instarud,lual­
LlIn<Y,9we~en ErfO\lge zu verzeichneJI (Teirlfe.stpreise für T'\.1k· 
tor:',). ~(jt seiner Vengl'ößemng 2llhlTl WTX de.s Stjaatlichcn 
Komitees f.ür Landtechnik im Jahre 1965 wur,den auch die 
VOI'aussetamngen f.ür elie zentrale Be'aIlbeitung technologirscher 
Probleme geschaffen. 

2. Möglichkeiten der Erarbeitung von 
I nstandsetzu ngsvorschrlften 

Nachdem seit Jahresbeginn 1965 die VVrB Landtechrnische 
lnstand-set,nmg für ihre Inistallds.etzung!,<werke innel"hdb der 
bereits bestehellden Erzeugnisg<iuppen einheitliche teclmolo· 
gische Vorschriften el'al1beiten ließ, dellen Notlwelluigkeit von 
EWHLER [4] erl'ä'lltert wurde, ori,entierte auch das Staat­
liche Komitee für LaNltechnik auf die Einführung nC'ller 
Techn<ilogien in d.en IGL. 

In [5] heißt es: .,nie Veribesserunrg der Quali tät, (],je Senrk1JlJ1!g 
der TWISten unld die Steigerung. eier Alibeitsproduktivität bei 
der Durchfühl,ung von InsballdhalUunrgs- urId In'5tankLset~ltngs-

,arbeiten in allen Organen des lanrdtechnische.n Instanclhal­
\ tl~ngs~vesens erfordert die welsen~liche EI'höhung des tech­

nüsch-w:ussenschafüichen Niveaus ratlf einer einheitlichem 
Basis in aUen Betriehen, vel'hunden mit der Einfülwung von 
,Gütehe.s trimm enden Technolog·ien'''. Zur Verwirklichung 

Prüf- und VCI's'uehsbel.l'i.eh CharlottentlwJ der VVB Landtechnische 
Instandsetzung 
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dieser Fonderungen wTurde die Arbeit der KfL rmch dem 
El1Zellba:n~sg,ruppenprinzip organ~siert ulld neben den d,er 
VVIB LTll ,untel'stdlten sieben Erzeugnisgruppen für Trak­
toremhaugruppen, Mähd~e.scher und Lad,er weitere ~ieben .für 
laiIidrwirtJschaftliche Großmaschinen, A,nhäruger und VOrrIch­
tuno-en gebiLdet,. Neben aooeren Aufg'<llben steht gegenW!äJ'tig 
d1e"! Enai'beitung von I<f1Sballdisetrzungsvorschriften mit an 
erst.er Stel1e. 

Durch die E.r'zeu;gn1'SIg,ruppenJb~lKlung we~den a u1 dem Gebiet 
der Tra]<tore.nllnstlan,dsetzurng :/lwar die Be.lange der Land­
technischen Instaoosetamn,,"'Swel'ke (LIW) berucksi-chtigt, die 
GI'un,drühenholuTtgen an TrakwrenJhaugruppen durchführen, 
nicht aher die der KfL,die nacl, dem Baugruppel1laUSLallSch­
vorflahren Traktoren instand setzen. 

Um auch ihnen exakt,e Arbeitsanileiliungen zu übergeben, 
wurden 1965 im damaligen WTX für Landtechnik Kl'akow 
am See zwei Möglli-chkeit:en erwogen': die Unterlagen mit 
Hilfe von ReparotUlfu:arudlbüchenn im W'f,rZ (seit 1. Jan. 1966 
im Prüf· und Versuchsbetrieb Charlottenthal) zu erarbeiten 
oder durch Miblwbeiter der KJiL - zusammengefaßt in 
Arbeüsgruppen und angBleitet vom WTz' b7\\', PVB - er­
arbeit.en »u lassen. 

Durch die TypeI1v1eHalt der in der Lalldwirbschaft einge· 
set,zl'en Traktoren wUl'den beide Lösungs,wege eingeschk1gen. 

3. Durchführung der Arbeit 

3.1. Entwurf der "Technologischen Karte" 

Zur Fixierung von 1I1'Stand'setlzung,svorschriften für Traktoren 
aLs Arbeit.sanleit>ung für KfL mußten zuerst Fo,nmWätter, so­
""mannte "Technolo!!ls-che Karten", en'tJwickelt werden, die 
~llCh Me Erzeugnisg~ppen für AnJhängel' und Landmaschinen 
verwenden sollten. Damit mußten sie elen Bedingungen des 
BaugI'Uppellau5\Ja1lJ5-chverfrahre.ns, das bei der Traktorenin­
stanx!Jsebzll'TIig in der Regel rein haJJJcLweI1ldich erfo:lgt, und 
der Gl'l1nidüberlwLung von Anhängern und La,ndmaschinen, 
elie industl~el1e InstandsHzung mittels Fließverfahren zuläßt, 
gerecht weNen. 

T-afel,1 zeigt zwei ausgeIüHte I(!arten rur den Arbeitsgang 
.. KurlbelwelJe hinten ahdichten" bei der Illshandse!zung des 
RS 09. Für den Kopf der Kmw ,wurlc!e eine Unte.rteilung des 
Traktorentyps in Aribeits- bLlW. BaugI1l1ppen und weiter in 
Arbeit.s-g'ä!1Jg"e mit Angabe einer Kunzlbezeichnung v,ol'genom· 
men, übelleinstimmend mit der Systematik der Preislisten 
für I,nM:alluc<;etrzungen an Tnaktoren. Unter "Vororheit" wird 
die Kuw..ibezeichmmg des Ai'beitsgaruges angegeben, der Zllr 
DurclIfrührung des erläuter.tenun'beldringt edorelerlich ist und 
ihm vorausgeht, z. B. Arbeüsgang ",Kul1he1wel:le hinten ab­
dichten" (M 13), VOl'arbeit: M 1 (",M.otor ausbauen"). Ferner 
wiI;d die Zeit für den gooamLen Artbe.itSigang eingetra,gen uoo 
zwar die Vorgabezeit oder dje Effektti,'zeit mü dem Zeit· 
zuschliarg, nach denen man im Betl1eb arbeitet. 

Auf der I<Jarte wirre! der Arbeibsgang nach laufellden Num­
mern in einer zweckmäßigen Re:lihenrfo'lge' in AI100ibSiSVlIfen 
lIntergliedert, für die der ArbeitsllrIll5<lng in Form von Griffen 
festgel~t ist. Die SpaJte "Betriehsmittel" weic<;t für jeden 
Griff V orJ-i ch tun gen, \Verkzeurge oder Lehren aus, mit denen 
der Aribeit~pl'ozeß erlcichtert und beschleun,igt sowie eine 
uc"tiTllJl11te Qualität gesichert wird. Unter "iVIatecial, Ensatz­
tei·]Tlflljmmer" wenden n1ll' bei Montagearibei'bsgänge;n Teile mit 
El1satze1'1- oder NOI'll1.en- bzw. Hiandelsbe.zeichnungen ange­
geben, die bei der vorherigen De.montage VOiITl Tra,ktor abge. 
oaut und abgelegt women sind, so daß die Bereits,tehlung 
von vel'Schlissenen oder Bruch- un:d Fe.l,:lt.e:iLen erleicbtel't 
wi~d. \Veiterhin el1scheinen in der Spalte .,Techni:sche Bedin­
gungen und Aufarbeitungshinweise" Einbaumaßc, Einstell· 
spide, Pnüfdaten, Verschleil\,"T1CnZ'Il1!a ße,Mon tage'hin~veise 
lmd Hinweise auf die AlIfarbeitulIg,s<müglichkeit eines Er,satz-
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Tofel 1. MusLer d e r Technologi schen ]{ a rl e 

WTZ für Landleehnik 
l<rnk ow n In Sf'C Arbeits -jBaugruppe: i\lolor 

/ 

T ec hnologische Knl't e 
für di e I ns t fJnd se t.zung VOll 

I
---:ryP: H S 09 

Al'bcit.sgnng: Kurbelwelle hint en nbdi eht t' n 

Kilrtp.I)f'~ I Pht ;:! H~ 2 Blatt Ulatt- N I',1 

ausgearbeite t o m: 29, 7. 65 gepriHl am: 
durch: durch: 

Kurzbezeichnung: M J.3 Vorarbeit : M t durch: \ViUe 
VO"ga bezeit [min]: Effektivzeil [min]: Betri ebss tempcl vcrbindlich ob: 

LId. I 
NI'. 

8 

10 

11 

12 

Arbcit SS lufc 

Kupplung und An­
t l'ie bs f1 a nseh abbauen 

SChwun g l'ad abbiluen 

Sehwun g rad gehäusc 
:llJ b:w cn 

Hinlc re ll Dccliel 
il hbn ucn UHU \\-'1"11 1"1)­
di chlring itlisbau l" n 

OJsprilzblreh abzif'h f' 1l 
u nd richl l" l1 

lIinl PI'l"s L.:-agcrschlld 
a bz ie hen 

Te il e und Di cht­
f1 ;iChen "e inig-cn 

Hinteres LagersehilJ 
a nbau en 

öispritzblech anbauen 

\Vell endichLring ein­
ba u en und hinteren 
D ec kel montieren 

Sch wungradgell ~i llSC 

anbauen 

Schwungrad anb;:nIl ' 1l 

7. f" it7, n ~r hlag- ( U/I11: 

Arbeits umfan g 

6 Sk ·Sch'·uuben ,\1 8 
enl.ferJleJI , J{ upplung 
,u. 'Mitn ebme l'sche i bc 
abl egen 
Sich eT'ungsbl ech c lösen 
und 6 Sk· Sc hrouiJ en 
M 8 enlfern en 
Antrie bs ll a nsc h 
ablegen 
5 Befes tigun gs ­
schrauben ent fcrncn 
Schwun g ra d o bl egen 
8 Sk-Mull ern M 12 
entfe rn en 
Schwungrnd gch ä use 
n bl egcn 
8 Sk·Muttel'n M 8 
e ntferne n 
Dec kel a blegen 
\Vell r ndie llll'ing ' I\l S ­

ba uen 
Olsprilzbl ech VOll df' T' 
Kurbelwelle o hz iehcn 

. Ol s prilzbl ('c lt ri eh tl ' 11 

Di chtflJ ehen <Jfn 
Deck eJ, Lr'l;erschild 
lind l<ul'bclgeh ,j usc 
reinigen 
Decl,c1, Lagerschild 
und Öispritzbl ech 
wasch l" l1 

BetT'iebs mi! tf'l 

J\ ichl p lfltte, 
Richt. w (' r1< ZC lLg 
S ~ _ .. ) 
Abzjchvor'richlun ~ , 
S 2- '10 I 
oder ö Abdrü ek­
:-;chrauben ;\l 8X 20 ' 
TC L 0-9.3 1 
St:1I~bcl' 

Aufziehbuchse 
52-4 

\V cll endi ehtl'ing in Prf'SSl' 
hin! e r en D c'ckd l'in-
PITSSf' ll 

\VeJl endi ch t rin g mit 
Li ppcndi eh tun gs ra s tc 
bes t.re ic he n 
Deckel ze ntrie ren und 
mit 8 Sk·Mulle rn i\I ~ ;\lontngehülsc 
befes t.ig en 5 2 - G 

]}rehlOom'enle ll ­
schlü ssel 

Sehwun g T'adgehäusc 
mil8 Sk·Multern 
M 12 h efcs tigen 
Schwun g ra d mit. 
,) Sc h rr.t uuen ue­
festi gen 

Dr·ehmom ent en· 
schlü ss el 

~r a tcrial j E l'S:1 tztcil- N r, 
jTcChllische BedlJlßungen l Zeil 

und min 
~ A lI(nrhl"il IIng-shinwrisf" _' _[ __ ] 

1 \Vaschben z. in (Siedcgrc ll zc n . 
be nz in 100/ 140) 

1 Di chtung z um hinlcrcn 

1 hinl eres La gerschild 
1 Sprilzblech 65 0 

bzw, 64 0 
bzw. 63 0 

fla di aldiehtring 

I ,~gcrschilu 
010911 0 26 
010 91101G 
010913006 
010 913007 
0109 13008 

A 05X85X13 DlN 6.503 
In w. öI,X8,oXl0 BVF N 41 20 

G3 X 85X13 BVF N 41 20 
1 hinlerer Deckel 010 9 [J017 
T .ippcndicht ungspa:-; tc 

I Dkhtung zum hinleren D eckel 
0 109110 25 

1 hintere r Dcckcl VOl'lllonti e l·t 
8 Fed ersche ibe U 8 TC L 0 - 1 37 
8 SI;·Mutler M 8 TC L 0 - 931,·6 S 

1 Schwungradgeh ä use 01 0911 0J 8 
8 Fcderring B 12 T G L 7,03 
8 Sk·Muuer i\[ 12 T G L 0 - 93 4·6 S 
t Schwungrad mit Zahnl<ran z VOrlOonl. 
5 Federscheibe B 12 T G L 0- '137 
5 ßcfcstigungsschruube 0 I 09130J 2 

A bdr üC'l<sC'hranbf'n 
gl eichmäßig anzi f' hen 

Dj r hlring entspre· 
ehend dem Kurbel­
w ell endurchmcsscr 

Multern wechselseiti g 
anziehen 
Anzugs moment 
MA = 2,2 kpm 
:\ro ntagehülse e J'Sl 
n;lch BefesUgung des 
Deckels entfc l'nen 

Schrauben wechsel­
seitig anzieh en 
A nzugsmolfLCnf. 

Kupplung und An· 
tri c- bs flansch an/)ullcil 

Antdc bs Ciansch mit. i Antriebsflansch 0 10941025 
~IA = ü,5 kpm 
ScllrilUben weeh s E' l­
sehig ilnzicheH G Sk·Schl'<l ube n M 8 :3 Sichcrungsblech 010941026 

b efestigen u . s ichcrn 6 Sk- Schraubc 
MilncJunersche.ibe z cntrlC' ,rOhr2oo,g 1 M 8 X 35 TG L O- 933-5 D 
zenlr ieren und Kupp· 3 1,5/1, 50 1 l<uppl,mg ]( 12 K, voliSI 188 1570 
Jung mit G S k· 1 l( uppJungsla m clle nHl 

I 
Schraube n M 8 b e· N, e lflansch v olbl 186r, 027 
fes tigen 6 Fcders~he1be B 8 T G L 0 -137 

ö Sk·Schra\lbe 
;\l 8X2 0 T G L 0 - 933·5 D 

---'------ ------ ------'--

Schrauuen we~hsc l· 
seitig anz.ieh en 
Zcntrienohr e r s t nach 
F estziehen d er Kupp­
lung entfern en 

Zu r I<ompl e ttierung des Fahrzeugs crford erlich: Arbeitsg;:lng M 5 

tei~~ , di e eine qua-lirü t.sgC,l'cchte In stands.etzung g·3mnticrcn . 
Schließlich können för die einzeln en A~beit;ssbuIen technisch 
begnÜJrlidete Anbeitsn·ormen auIgesteltl.t werden, die die Vor­
a tLssetzung Wr eine real e Entlohnung bilden. 

Damit stellt die ,;rechn()logisehe Ka rte" die Ar.beüsgl'unJ­
lage Iü,r aUe Beschäftigten des Kf,L dar, die unmittelbar Iür 
die Inst;andset.zW1g vemnljwoJ' ~ljch sind b~,w. sie durchführen . 
Der Jhbeitsvorbereiter erhält Hinweise für die Betriebsmittel-

,..16 

und iVIakrialbercit, tcll u ng, der Tral<torensch lossar für die 
f,achgerechte Instancl:s ela.ung und der i'vLeister för die Qual i­
tä tslwn twlle. 

3.2. Erorbeitung von Instond.etzun.gsvor.chriften für den RS 09 

Das W1Z för Landt.echnik beg a·nn um die J ahre.smilte 1965 
mit der Eroarbeitung von Insl.an.d5ela.un,gs>V()rschriften für den 
n.S 09, wobei die Arbeibsgälllge a·us der Preisliste 013 für 
Ins tancLsela.ung.e,n an Traktoren enlnommen W1d na ch einer 
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AJOOpmche mit erd'ahrenen Fachleuten aus dem Bezirk El'fiurt 
durch pmktisch VQrkommerirle ergänrzt wmpen. Als weiteres 
Arlb6itsmittel dienten eHe Ens,atzteililiste u~ das Repamrur­
ha!1ldlhuch. 

Die Sch.wierilgikeiten besllan!den d~rin, d'aß wegen der Mängel 
des RepoamtuI'hanidhuches (AuIDYau enlJsp~icht nicht den 
pItlktisch drurchglefrührten A.t1heiten in den KiL, sachliche 
Fehler) Zweifelsfä:lile auItMten, die nur durch eitt Studi'l1111 
des in der WeJ1kstatt al1Sgefrülhrten Arbeits.ganges geklärt 
wenden kQI\nlen. 

Sie führten zu einem MeimlOß&austaUJsch mit dem VEB 
TruktoreI1lWeI1k Schönebeck, bei d6I" Eral'OObung des. Repoa­
llatuI1hJan\dIlmches "GT 121," von der bisherigen Fornn - un­
ÜlbeI1sichtliche DansteIl'UJlg einer Vielzahl vo~ Arbeitsgängen 
- ahzugehen und, die praktischen Belia.ng,e der La11idtechnik 
beI'ücksjch~6nd, den &ugrup,peDlaustaUISeh 2iU beschreiben 
nnd dabei eine übersiehtJIiche G1ieide.!'llllog der A.t1beitsgänge 
analog der bestehenden Pteisliste "RIS 09" Wll12Jlillßhmen. Da 
nur zeitw,eilig ein Mitarbeiter di.eses Gebiet bearheitete, lie­
gen jetzt erst ins~esamt 285 BIJäHer von "Technolog~schen 
Karten" vor, die 116 A.t1heilJsg>änge danstellen. Diese KJarten 
wenden z. Z. v{)n einer Arfueitsgruppe ü.be.ranheilet, um den 
Belangen der Pilaxis nach2iUkommen. 

3.3. Erarbeitung von In.tand.etzung.vor.chrlften fUr weitere 
Traktorentypen durch Arbeiugruppen 

Zur Erarbeitung eines Vorschlags für Instandsetzungsvor­
schriften der Tl'aktorenty.pen RS 01/40, HiS 14, KS 07/KS 30, 
Zetor, UtQS und ßeLaI'US wurden am Jta,hresenide ' 1965 mit 
Biiiiglung des Staalilichen Koanüees urrd Unterstützung der 
B&wkswmitoos Rdstock, Erfurt, Sch:werin, CottbÖs, Neu­
brunJdenburg und Halle weitexe sechs Arlbeitsgllupp'en gehi,l­
det, die sich aus Technologen, Meistern, Arbeitsakonomen 
Qder -vonhexeitern von sOilchen IUL 2l\JJS.8mmensebzen, die hin­
sichtlich pe.IlSoneller Besetz.ung, O~iS'at:W.n dex Instand­
\;etz.~, Werkstatta'UJSllÜ5tung '\jJ1Id Rentabilität gute Vorous­
set.Z'UIlgen haben. Damit sollte gew4i,ru.leig,tet sein, daß die 

Dipl. oec. Ing. G. WOSCHNER. KDT· 

Betriebskosten, insbesondere verursacht durch Kosten für 
Schmierstoffe, Wartungsaufwand und natürlichen Verschleiß, 
sind eine wesentliche ökonomische Kennziffer, deren stän­
dige Verbesserung wichtiger und großer Teil der Arbeit im 
volkseigenen Landmaschinenbau ist. 

Mit der Bereitstellung legierter Getriebeöle durch die Mine­
ralölindustrie im Laufe des I. Quartals 1966 werden diese 
Bemühungen der Landmaschinenbauer entscheidend unter­
stützt. 

Unter legierten OIen versteht man OIe, deren Eigenschaften 
durch zweckentsprechende Zusätze - sog. Additives - in 
einer gewünschten Richtung verändert werden, um z. B. die 
Alterung, da s Sehmiervermögen und den Temperatur-Ein­
sat1'bereich, um nur einige der wichtigsten Merkmale zu nen­
nen, im positiven Sinne zu verändern. Den GetriebeÖlen wer­
den EP-Zusätze (Hochdruckzusätze) zur Erhöhung der 
Schmierfilmdruckfestigkeit zulegiert, wodurch niedrige Vis­
kositäten möglich sind, die u. a. das Schalten von Getrieben 
bei niedrigen Außentemperaturen erleichtern. 

Die durch die Mineralölindustrie vorerst angebotenen OIe 
sind die Sorten 

GH 60 (entsprechend SAE-Klasse 80 EP) 
und 

GL 125 (entsprechend SAE-Klasse 90 EP) 

VVB Landmaschinen· und Traktorenbau Leipzig, HA F/E 
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Al-Iheitsvorschriften in guter Qualität eMnheit:et und d~e 
gegenwlärtig besten Techno:logien festgehahen wenden. 

Durch eine entg.prechende Unterstüwu~ und Organisation 
der Schiweriner, Rostocker und Cot~busex Bezirkslko~itees 
k{)IlID.ten die d'Ort vorhildlich al'beitenlden AlJheibsg6mein­
schatten trotz dex Imapp beInes-senen Termine ihre Unter­
Lagen bils Ende Mai 1966 wrtiglstellen. 

4. Ausblick auf die weitere Bearbeitung der vor-
handenen Unterlagen 

Die von den Axbei,lJsgnuppen ges-ch;affenen Instandsetz'UJlgs­
vOI'Sdlläge wemen im PI'iif- und Versuchshetrieh Charlotten­
th.aI üheranbeitet. nahei weroen vor allem , Vorrichtungeljl, 
die das LIW Gri.mmentIhal hensteIllt und die in Form von 
Neuerenvonschlägen im Neuererlbüro in Leipzi@' vorliegen, so­
wie die von der VVB LTI eranbeiteten "Technilsehen Mer,k­
male" berucksichtigt. 

Anscl:iließend ist deren lJbergabe an aHe BezirksJwmiteoo 
zur Begmbarntung urul EI1probung v.orges ehen , nach dexei1 

.Ergebnissen eine aoo{!hließenlde Ubeoorfu6itung erfolgt, bevor 
die Instarudseb2lung-9vol'5chriJften gedruckt weooen . 
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) Zweckmößiger Öleinsatz 
senkt Betriebskosten in der Landwirtschaft 

mit folgenden technischen Daten (entsprechend DAMW­
Norm 22-315): 

GH60 GL125 

Viskosität _ [cSt/50 °Cl 53 bis 68 115 bis 135 
[OE/50°Cl 7 bis 9 15 bis 18 
[eSt/100 ~Cl 9 15 
[OE/iOO 0c] 1,7 2,3 

Stockpunkt {OC] max. - 25 max . -15 

Flammpunkt [OC] mind. 175 mind. 180 

Die Eigenschaften der neuen legierten Getriebeöle, deren 
Preis um = 50 % über dem der bisherigen Sorten G 15 und 
G 20 liegt, sind im besonderen ' 

höhere Druckaufnahmefähigkeit des Schmierfilms und 
dami t wesen tlich verminderter mechanischer Verschleiß 
sowie Schutz gegen Freßerscheinungen 

hohe Alterungsbeständigkeit und somit mehrfach erhöhte 
Lebensdauer 

niedrigere Viskosität, anwendbar durch Vorhandensein 
von Additives, und dadurch bessere Getriebewirkungs­
grade und erhöhte Wärmeabführung 

Einsatzmöglichkeit innerhalb eines weiteren Temperatur­
bereiches (GH 60: = -20°C bis 100 °C, . 
GL 125: = -10°C bis +80 0c) und damit Wegfall von 
verschiedenen Oien für Sommer- ~nd Winterbetrieb 
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